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Einführung in die Wirkungsbeobachtung social design lab

Das social design lab (sdl) wurde 2018 als konzeptionelles Dach für die 
operativen Projekte der Hans Sauer Stiftung gegründet. Das sdl will 
gesellschaftlichen Herausforderungen mit kreativen Lösungen begegnen. 
Dabei hat es sich insbesondere die Themenbereiche Sozial raumgestaltung, 
transformative Städte und Circular Society vorge nommen. Es möchte 
gesellschaftliche Transformationsprozesse anstoßen, hin zu einer sozia-
leren und nachhaltigeren Gesellschaft. Unter Trans formation versteht das 
sdl weitreichende und bleibende gesellschaftliche Veränderungen. Dazu  
werden im sdl Methoden und Praktiken aus Design, Sozialwissenschaften  
sowie anderen Disziplinen und Fachgebieten angewandt. Die wichtigsten  
Prinzipien der Arbeit im sdl sind: Partizipation, Transdisziplinarität  
sowie Gestaltung & Innovation. 

Partizipation steht für Beteiligung, Teilhabe, Mitwirkung oder  
Einbeziehung. Im sdl bedeutet das, dass die Menschen und vor allem 
die beteiligten Personen in die Entwicklung von Lösungen  
konsequent einbezogen werden und den Prozess der Lösungsfindung 
und seine Ergebnisse aktiv selbst mitgestalten. 

Mit Transdisziplinarität ist gemeint, dass diese Menschen viel fältiges 
Wissen, unterschiedliche Perspektiven, Erfahrungen und Fertigkei-
ten in die gemeinsame Arbeit einbringen. Dabei werden fachliche und 
soziale Grenzen überwunden. Es wird Theoriewissen aus der Wissen-
schaft und Praxiswissen aus dem Alltag miteinander verknüpft. 

Dabei nutzt das sdl Gestaltung als kreativen Ansatz, um flexible und an-
passungsfähige Lösungen zu entwickeln, die auf bessere Zukünfte gerich-
tet sind. Gleichzeitig wird Innovation als die Verbreitung und Anwendung 
dieser neuen Lösungen in der Gesellschaft verstanden. Mehr zum Ansatz 
und den Themenschwerpunkten des sdl findet sich unter: socialdesign.de.

socialdesign.de

http://socialdesign.de
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zeigt den praktischen Umgang mit  
Wirkungen in sozialen Projekten des 
social design lab. Wirkungsbeobach-
tung meint dabei die Erfassung, Ein-
schätzung und Reflexion von Verän-
derungen, die durch die Projektarbeit 
ausgelöst werden. Da sich das sdl 
mit sozialen Kontexten auseinander-
setzt, stehen vor allem qualitative 
Veränderungen im Vordergrund. 

Wirkungsbeobachtung ist dabei fort-
laufender Bestandteil der Projekt-
arbeit und ermöglicht kontinuierliche 
Anpassungen im Projektverlauf.  

 Wirkungsbeobachtung hilft dabei,
• Wirkungen in Projekten 

gezielter anzustoßen, 

• tatsächliche Wirkungen der 
Projektarbeit zu dokumentieren, 

• diese Wirkungen besser zu verstehen, 

• Projekte in ihrem Verlauf 
anzupassen und 

• positive Wirkungen nach außen 
kommunizieren zu können. 

Diese Einführung soll ein Angebot und 
eine Einladung an alle sein, selbst mit 
der Wirkungsbeobachtung in eigenen 
Projekten zu beginnen. Jedes Projekt 
muss seine eigene Form der Wirkungs-
beobachtung finden. Wir tragen hier 
unsere Erfahrungen mit Wirkungs-
beobachtung zusammen, um anderen 
Projekten einen Einblick in das „Expe-
rimentierfeld Wirkungen“ zu geben.  

Seit 2020 wird im sdl die projektbeglei-
tende Wirkungsbeobachtung erprobt. 
Dazu wurde auf Grundlage sozialwis-
senschaftlicher Methoden ein eigenes 
Vorgehen der Wirkungsbeobachtung 
entwickelt. Wirkungsbeobachtung 
ist dabei auch ein Experimentierfeld, 

das zum Verständnis gesellschaft-
licher Veränderungen beiträgt. Im sdl 
entwickeln wir unseren Ansatz der 
Wirkungsbeobachtung kontinuierlich 
weiter. Das Besondere an der Vorge-
hensweise des social design lab ist die 
parallele Begleitung der Projektarbeit 
durch die Wirkungsbeobachtung. So 
können Projekte im laufenden Prozess 
immer wieder angepasst werden. 

Da jedes operative Projekt eigene Rah-
menbedingungen und Zielsetzungen 
mitbringt, muss auch die Ausgestaltung 
der eigenen Wirkungsbeobachtung und 
die Anpassung der Methodik individuell 
erfolgen. Diese Einführung kann dabei 
unterstützen und als Inspiration dienen. 

Diese 
Einführung  
in die  
Wirkungs- 
beobachtung
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Was ist Wirkungsbeobachtung?
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• Anpassung der Strategie 
im Projektverlauf

• Gemeinsames Verständnis im Team 
von dem, was man bewirken möchte 

• Sichtbarmachen von 
erfolgreichen Narrativen 

• Entwicklung nachhaltiger Lösungen

• Stärkere Projektausrichtung auf 
die eigene(n) Zielgruppe(n) 

• Bedarfsorientiertes Arbeiten 

• Identifikation von Schwachstellen und 
Handlungsbedarfen im Projektverlauf 

• Agiles Arbeiten durch wiederholte 
Evaluation und Anpassung im Projekt 

• Entwicklung neuer 
Zielsetzungen im Projekt 

Wirkungsbeobachtung ist das systematische Beobachten, Sammeln und 
Auswerten von Veränderungen, die durch ein Projekt hervorgerufen wer-
den. Wirkungen können beabsichtigt sein, aber auch unerwartet auftreten. 
Es geht nicht nur um offensichtliche Wirkungen, sondern auch um solche, 
die sich nur indirekt zeigen. Wirkungen können kurz- oder langfristig sein. 

0 1 Was ist  
Wirkungs- 
beobachtung?

Was ist das Ziel von Wirkungsbeobachtung? 
Wirkungsbeobachtung kann verschiedene Intentionen und Ziele  
in Projekten haben, zum Beispiel:  
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Im social design lab richten wir unseren 
Blick insbesondere auf Veränderungen 
im Verhalten und den Einstellungen 
von Akteur*innen sowie in ihren Be-
ziehungen und Organisationsformen. 
Auf übergeordneter Ebene blicken wir 
auf Ressourcen und Infrastrukturen 
sowie Veränderungen von Diskursen und 
gesellschaftlichen Steuerungsformen.

Bei der Wirkungsbeobachtung geht es 
also darum, Veränderungen zu beobach-
ten, die durch das Projekt ausgelöst wur-
den. Im besten Fall sind diese auch be-
absichtigt. Wirkungen müssen aber nicht 
immer beabsichtigt oder positiv sein. 

Die Unterscheidung zwischen Projekterfolgen und  
Wirkungen soll durch folgende Beispiele illustriert werden:  

Findet beispielsweise ein Filmabend statt, wurde ein Vortrag organisiert 
oder mit Leuten über Diskriminierung gesprochen, ist das zunächst keine 
Wirkung. Diese Ereignisse können Zwischenziele, Meilensteine oder  
Projekterfolge sein, stellen aber noch keine Wirkung dar, da durch die 
reine Tatsache, dass etwas passiert, nicht zwingend eine Veränderung 
stattfindet.  
 
Von Wirkungen würde man erst sprechen, wenn durch den Filmabend 
beispielsweise noch mehr Akteur*innen davon überzeugt wurden, ins-
gesamt mehr Angebote wie dieses anzubieten. Wennn eine vorher 
schwer erreichbare Gruppe von Leuten dazu bewegt wurde, zu dem 
organisierten Vortrag zu kommen. Oder die Person nach dem Ge-
spräch über Diskriminierung ihre eigene Haltung hinterfragt oder 
sogar anders handelt als zuvor.  Hier hat dann, ausgelöst durch das 
Ereignis, eine Veränderung im Sinne einer Wirkung stattgefunden. 

Es ist nicht immer einfach, zwischen 
Wirkungen und Projekterfolgen (z. B. 
Meilensteinen im Projekt) zu unterschei-
den. Eine Wirkung ist eine gesellschaft-
liche Veränderung, an der die eigene 
Projektarbeit maßgeblich beteiligt ist. 

Der Unterschied zu einem Projekterfolg 
ist, dass sich etwas verändert haben 
muss. Dass eine Veranstaltung stattfin-
det, ist somit keine Wirkung. Wenn sich 
aber durch die Veranstaltung etwas im 
Bezugskontext des Projekts verändert, 

dann schon. Diese Unterscheidung und 
Einordnung der Beobachtungen kann am 
Anfang etwas schwierig sein. Dabei hilft 
es, sich selbst immer wieder die Frage 
zu stellen: Hat eine Projekt-Aktivität 
etwas verändert? Und wenn ja, was?  

Falls negative Wirkungen beobach-
tet werden, ist es wichtig, auch diese 
zu reflektieren und zu analysieren. 
Dabei ist immer zu beachten: Ver-
änderungen im Umfeld des Projekts 
können auch zufällig entstehen und 
müssen nicht unbedingt mit dem 
Projekt und seinen Aktionen in Ver-
bindung stehen – diese sind dann 
nicht Teil der Wirkungsbeobachtung. 

Was ist eine Wirkung – und was nicht?
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und objektive Indikatoren, die für eine 
Wirkungsanalyse geeignet sind.
Stattdessen will das sdl ein kontinuier-
liches Wirkungsmonitoring parallel zum 
Projektverlauf ermöglichen, mit  
dem auch kleinteiligere und weniger 
greifbare Wirkungen beobachtet werden 
können. Denn soziale Projekte können 
langfristige Auswirkungen haben, die 
schwer zu messen sind, da sie oft erst 
viel später sichtbar werden.  
Besonders spannend sind dabei nicht 
nur die quantitativen, sondern gerade 
auch die qualitativen Wirkungen, die 
in bereits bestehenden Evaluations-
methoden oft zu kurz kommen.  

und -pläne nicht vor dem Projektstart 
unveränderlich definiert und festgelegt 
werden, sondern sich im Projektver-
lauf entwickeln und verändern. Diese 
ergebnisoffene, iterative Herangehens-
weise ist gerade bei der Lösungsfindung 
komplexer Herausforderungen essen-
ziell, bringt allerdings auch besondere 
Voraussetzungen für die Wirkungs-
beobachtung in Projekten mit sich.  

Viele bestehende Ansätze der Wirkungs-
analyse bewerten erst zum Ende eines 
Projekts, ob Zielsetzungen erreicht 
wurden. Diese Zielsetzungen basieren 
auf vorab festgelegten, eher starren 
Indikatoren. Diese Ansätze sind auf 
ergebnisoffene Projekte kaum anwend-
bar. Grundlage ergebnisoffener Projekte 
sind gesellschaftliche Kontexte. Diese 
bieten keine oder nur wenige eindeutige 

jeweiligen Zielgruppen und die Gesell-
schaft insgesamt zu erfassen. Heute wird 
Wirkungsmessung nicht nur in der So-
zial- und Gesundheitspolitik eingesetzt, 
sondern auch in anderen Bereichen 
wie Wirtschaft, Umwelt oder Bildung. 

Warum hat das social design 
lab einen eigenen Ansatz zur 
Wirkungsbeobachtung entwickelt? 

Das social design lab will mit seiner 
Arbeit Impulse für gesellschaftliche Ver-
änderungen setzen. Soziale Phänomene 
sind jedoch meist komplex, dynamisch 
und werden von vielen unterschiedlichen 
Faktoren beeinflusst. Um auf Verände-
rungen von Rahmenbedingungen, neue 
Erkenntnisse und Bedürfnisse von Stake-
holdern adäquat reagieren zu können, 
wird in Projekten des sdl ergebnisoffen 
gearbeitet. Das heißt, dass Projektziele 

Woher kommt das Konzept der 
Wirkungsbeobachtung? 

Das Konzept der Wirkungsbeobachtung 
stammt ursprünglich aus der Evaluation 
von Programmen und Projekten,  
insbesondere im Bereich der Sozial- 
und Gesundheitspolitik. Bereits in den 
1960er Jahren begannen Regierungen 
und gemeinnützige Organisationen 
Programme zu entwickeln, um soziale 
Probleme wie Armut, Bildung,  
Gesundheit oder Umwelt zu bekämpfen. 
Nachdem dazu öffentliche Gelder einge-
setzt wurden, stellte sich bald die Frage 
nach der Wirkung. Wurden die Ziele  
der Programme tatsächlich erreicht und 
welche Auswirkungen hatten sie? So 
entstanden Konzepte wie Wirkungsbeob-
achtung, -messung und -evaluation. Ziel 
war es, neben der Bewertung der Pro-
gramme auch die Auswirkungen auf die 

Hintergründe zur Wirkungsbeobachtung
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• die mehr Transparenz, z. B. in 
ihrer Außenkommunikation, 
herstellen wollen  

• die sich (neu) in Richtung 
Wirkungsbeobachtung 
ausrichten wollen 

• die ihre Wirkungen kritisch 
hinterfragen möchten 

• die bereit sind, ein wenig im 
Feld der Wirkungsbeobachtung 
zu experimentieren

• die sich im sozialen Bereich bzw. 
im Kontext gesellschaftlicher 
Veränderung bewegen  

• die agil/iterativ arbeiten und 
ergebnisoffen an die Bearbeitung 
von Herausforderungen herangehen 

• deren Relevanz sich nur schwer 
ausschließlich an Zahlen 
(Besucher*innen, Klicks, Likes, 
Einnahmen etc.) messen lässt 

• die über eine quantitative Messung 
von Wirkungen hinausgehen möchten 

• die ihre Strategie aufgrund 
des Projektkontextes immer 
wieder anpassen müssen 

Für welche Projekte ist dieser Ansatz  
der Wirkungsbeobachtung hilfreich? 
Der vom social design lab entwickelte Ansatz der  
Wirkungsbeobachtung eignet sich vor allem für Projekte, 
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Wie lässt sich Wirkungsbeobachtung umsetzen?



Einführung in die Wirkungsbeobachtung // 8social design lab

Wirkungsbeobachtung  
umsetzen: 0 2
Prozess und Vorgehen
Wir stellen hier einen Ansatz der Wir-
kungsbeobachtung vor, der im Kontext 
mehrjähriger Erfahrungen in  
operativen Projekten entwickelt wur-
de. Dieser Ansatz ist nicht eins zu 
eins übertragbar, sondern hängt stark 
vom jeweiligen Projektkontext ab. 

Der Wirkungsansatz des sdl bietet einen 
Rahmen, innerhalb dem die konkrete 
Ausgestaltung der Beobachtungs-
methoden für jedes Projekt individuell 
angepasst wird . Ein Einstieg und An-
passungen an das eigene Projekt können 
durch diese Einführung unterstützt 

werden. Die Wirkungsbeobachtung 
kann in einem vierstufigen Prozess 
abgebildet werden. Dieser Prozess 
wiederholt sich im Projektverlauf immer 
wieder in regelmäßigen Abständen. 

1. Wirkungsorientierung 2. Datenerhebung 3. Austausch, Analyse und 
Handlungsempfehlungen

4. Projekt-Reflexion  
und -Iteration
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Das Beispiel „HausaufgabenHelp“

Während der Corona-Pandemie 
2020–2022 wurde sehr schnell deut-
lich, dass Schulkinder sehr unter den 
Schulschließungen leiden. Vor allem 
Kinder, die in Gemeinschaftsunterkünf-
ten für Geflüchtete leben, sind stark 
benachteiligt. Homeschooling ist dort 
kaum möglich. Eine Gruppe von Lehr-
amtsstudierenden initiiert deshalb ein 
Projekt zu diesem Thema. Ihre Vision ist: 
Kinder, die in Deutschland leben, werden 
in der Bildung nicht benachteiligt. Egal, 
welche Ausgangssituation sie haben. 

So entsteht das Projekt „Hausaufga-
benHelp“. In diesem werden Kinder 
aus einer Unterkunft für Geflüchtete in 
Stuttgart während der Corona-Pandemie 

Beispiele im weiteren Verlauf: 
Um diese Einführungen in den Wirkungsbeobachtungsansatz des  
social design lab besonders anschaulich zu machen, werden  
Beispiele aus einem fiktiven Projekt genutzt. Das fiktive Projekt be-
zieht sich aber auf reale Erfahrungen aus operativen Projekten des sdl.

bei den Hausaufgaben unterstützt. 
Die Kinder werden von Lehramtsstu-
dent*innen eins zu eins betreut. Je 
nach Bedarf und Infektionsgeschehen 
findet die Hilfe online oder vor Ort statt. 
Die Lehramtsstudierenden tauschen 
sich regelmäßig untereinander aus. 

Da sie bereits mit dem Thema Wir-
kungsbeobachtung in Berührung 
gekommen sind und langfristig eine 
Förderung anstreben, entschei-
den sie sich dazu, die Wirkungen 
ihres Projekts zu dokumentieren.   
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werden quasi Zielzustände definiert: 
Woran ließe sich klar erkennen, dass 
der Transformationsstrang erfolgreich 
bearbeitet wird? Welche wünschens-
werten Qualitäten sollen Entwicklun-
gen oder Veränderungen aufweisen? 

Solche Transformationsqualitäten 
lassen sich für einen Transformations-
strang auf verschiedenen Ebenen aus-
differenzieren. Das sdl orientiert sich 
dabei an der Wirkungsmatrix. Diese 
ist ein Werkzeug des sdl, das bei der 
Beobachtung von Systemzuständen 
unterstützen kann (siehe Seite 13). Das 
Projekt kann gezielt darauf hinarbei-
ten, diese Qualitäten zu erreichen.

Transformationsstränge: Sogenannte 
Transformationsstränge beschreiben 
mögliche Wege, die zu dieser Vision hin-
führen. In sdl-Projekten werden je nach 
Komplexität des Projekts üblicherweise 
bis zu drei oder vier solcher Wege defi-
niert. Die Transformationsstränge dienen 
also zur strategischen Ausrichtung des 
Projektes und zielen dabei in Richtung 
der Vision. Transformationsstränge sind 
häufig thematische Oberkategorien.

Transformationsqualitäten: Trans-
formationsqualitäten sind konkrete, 
qualitative Ziele innerhalb eines Trans-
formationsstrangs. Ein Transformations-
strang beinhaltet in der Regel mehrere 
Transformationsqualitäten. Mit diesen 

sollten für alle im Team transparent und 
präsent gemacht werden. Für die Defini-
tion und Ausformulierung von Zielen für 
ein Projekt wird im sdl mit drei Baustei-
nen gearbeitet: Einer Vision, Transfor-
mationssträngen und Transformations-
qualitäten. Diese drei Bausteine werden 
zu Beginn des Projektes formuliert.  

Vision: Die Vision ist ein positives Zu-
kunftsbild, das auch utopisch sein kann.  
Die Vision gibt eine Zielrichtung für das 
gesamte Projekt vor. Viele Projekte ha-
ben bereits auch ohne das Vorgehen der 
Wirkungsbeobachtung eine Vision entwi-
ckelt. Diese kann bei der Einführung von 
Wirkungsbeobachtung genutzt werden.

1. Wirkungsorientierung

Bevor Wirkungen beobachtet werden 
können, ist ein Verständnis darüber 
erforderlich, was beobachtet werden 
soll. Deshalb ist es wichtig, sich hierü-
ber im Team auszutauschen. Leitfragen 
bei der Entwicklung der Wirkungsziele 
können sein: Was wollen wir mit der 
Wirkungsbeobachtung überhaupt be-
obachten? Was soll sich verändern? Gibt 
es bereits formulierte Wirkungsziele 
im Projekt, die wir dafür nutzen wol-
len? Müssen wir diese konkretisieren? 

Antworten auf diese Fragen werden am 
besten mit dem gesamten Team erarbei-
tet, da letztlich alle zu den Wirkungen 
beitragen und ein gemeinsames Ver-
ständnis davon haben sollten. Die Ziele 
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Transformationsstrang 1

Transformationsqualitäten 

TQ
TQ

TQ

Transformationsstrang 2

Transformationsstrang 3

Vision

Wirkungsorientierung
Die Wirkungsorientierung besteht aus 
Vision, Transformationsstrang und 
Transformationsqualitäten (TQ)
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Die drei Bausteine der Wirkungsorientierung   
bilden also abstrakte und konkrete Ziele im Projekt 
ab. Eine solche Dreiteilung hat sich als sinnvoll und 
praktikabel erwiesen, zumal dadurch abstrakte Zielvor-
stellungen und konkrete Zielsetzungen auch praktisch 
miteinander in Zusammenhang gebracht werden. 

Für die Implementierung von Wirkungsbeobach-
tung in einem Projekt sind aber auch andere For-
men von Zielformulierungen denkbar. Es wird 
empfohlen, die Ziele des Projekts explizit zu for-
mulieren. Auch wenn oft davon ausgegangen wird, 
dass alle im Team bereits die gleichen Vorstellun-
gen haben, kann die konkrete Ausformulierung 
noch zu spannenden und wichtigen Diskussionen 
führen. Dies kann das Projekt weiter schärfen.

Vision

Transformationsstränge

Transformationsqualität

Zu Anfang des Projekts wurde folgende Vision entwickelt: 
„In Deutschland lebende Kinder werden in der Bildung nicht 
benachteiligt, egal welche Ausgangssituation sie haben.“ Das 
Projektteam formuliert einen Weg für das Projekt, der strate-
gisch zu dieser Vision hinführt – einen Transformationsstrang: 

„Alle Kinder bekommen während der Corona-Pandemie 
Hilfe bei allem rund um die Schule. Sie können ihren 
Bedürfnissen entsprechend lernen.“
 
Darunter wurden drei konkrete Unterziele, die sogenannten  
Transformationsqualitäten (TQ), festgehalten:

TQ1: Es entstehen Netzwerke zwischen pädagogischen 
Fachkräften und Geflüchteten.

TQ2: Vertrauensvolle Beziehungen zwischen Studieren-
den, Kindern und Familien entstehen oder verstärken 
sich.

TQ3: Kinder erzielen bessere Ergebnisse in der Schu-
le (bessere Noten) und erleben Schule und Lernen als 
etwas Positives (sicheres Gefühl, gestärktes Selbstbe-
wusstsein).

Beispiel für Zielformulierungen im Projekt 
„HausaufgabenHelp“: 
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Bei der Entwicklung von Transforma-
tionsqualitäten nutzt das sdl die Wir-
kungsmatrix als Werkzeug.  
Die Wirkungsmatrix ist ein analytisches 
Mehrebenen-Raster. Sie hilft dabei,  
gesellschaftliche Systemzustände zu  
erfassen und zu beschreiben.  
 
Dafür bildet sie folgende Ebenen ab:
• Individuelle Handlungen
• Soziale Interaktionen
• Materielle Gegebenheiten
• Gesellschaftliche Strukturen

Innerhalb dieser Bereiche beschreibt 
die Matrix insgesamt 11 Wirkungs-
felder mithilfe der ein soziales Sys-
tem aus unterschiedlichen Blick-
winkeln betrachtet werden kann. 

Dies kann dabei helfen, systemische 
Verknüpfungen in die Wirkungsbeob-
achtung miteinzubeziehen. Die Wir-
kungsmatrix kann so dabei unterstüt-
zen, Transformationsqualitäten für die 
Wirkungsbeobachtung auszuarbeiten. 
Jedes einzelne ihrer 11 Wirkungsfelder 

kann dabei überprüft werden: Kann 
hierfür ein Wirkungsziel formuliert 
werden? Dabei kann es auch helfen, 
in Ketten zu denken: Welchen Ein-
fluss haben Wirkungen in einem Feld 
auf andere Bereiche? Und wie lassen 
sich bestimmte Veränderungen auch in 
anderen Ebenen der Matrix fortsetzen? 

Die Wirkungsmatrix eignet sich auch, um 
Wirkungsziele in Bereichen zu formulie-
ren, die über den direkten Projektkon-
text hinausgehen. So können Wirkungen 

systematischer geplant werden. 
Auch kann sie als Orientierung  
dienen, gesellschaftliche Felder zu  
betrachten, die ursprünglich gar nicht 
in der Aufmerksamkeit des Projektes 
lagen: Lassen sich in diesen weiteren 
Feldern Entwicklungen beobachten, 
die vielleicht sogar unbeabsichtigt 
durch das Projekt ausgelöst wur-
den oder sich verselbstständigen? 

Individuelle Ebene Soziale Ebene Materielle Ebene Strukturelle Ebene
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Hintergründe zur Wirkungsmatrix
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2. Datenerhebung 

Sind passende Wirkungsziele definiert 
und formuliert, kann die Beobachtung 
von Wirkungen im Projektverlauf starten. 
Die Datenerhebung erfolgt idealerwei-
se durch Personen, die am operativen 
Projekt beteiligt sind. Jede Person kann 
in ihrer Arbeit Wirkungen beobachten. 
Wichtig ist, eine Routine zu finden und 
immer wieder zu reflektieren: Ist heute 
eine Wirkung eingetreten? Auf welche 
Transformationsqualität zahlt diese 
Wirkung ein? Um das regelmäßige Über-
prüfen und Festhalten dieser Gedanken 
möglichst effizient in den Projektalltag 
zu integrieren, kann eine strukturierte 
Vorlage zur Dokumentation der beob-
achteten Wirkungen sehr hilfreich sein. 

Tipp: Bei der Datenerhebung sollte die Pri-
vatsphäre aller beteiligten Personen respek-
tiert werden. Dies bedeutet beispielsweise, 
dass keine Klarnamen verwendet werden.

Es kann außerdem sinnvoll sein, das Datum auf 
den Wirkungsbeobachtungen festzuhalten.



Titel / Anlass:                 Datum:

Was ist passiert? 

Welche Wirkung wurde beobachtet?

Zuordnung Transformationsqualitäten:

TQ1 TQ2 TQ3 TQ4 TQ5 TQ6

Notiz:

Titel / Anlass:                 Datum:

Was ist passiert? 

Welche Wirkung wurde beobachtet?

Zuordnung Transformationsqualitäten:

TQ1 TQ2 TQ3 TQ4 TQ5 TQ6

Notiz:

Wirkungsbeobachtung Wirkungsbeobachtung

Vorlage: Wirkungsbeobachtung dokumentieren (interaktives PDF als Druckvorlage)
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Wirkungsbeobachtung
Titel: Fortschritte A. H.     10.05.22

Was ist passiert? Kind A. H. wird seit 2 Monaten 
einmal die Woche bei den Hausaufgaben unter-
stützt. A. H. berichtet, dass es jetzt besser in der 
Schule und mit dem Lehrer zurechtkommt, weil 
die Hausaufgaben regelmäßig gemacht werden. 

Welche Wirkung wurde beobachtet? A.H. hat mehr 
Erfolgserlebnisse in der Schule und insgesamt ein 
größeres Selbstbewusstsein, wenn es um die Mit-
arbeit geht (Aussage der Mutter). Das Erlebnis von 
Schule und Lernen hat sich für A. H. verbessert.

Zuordnung Transformationsqualitäten:

TQ1  TQ2  TQ3

Im Projekt „HausaufgabenHelp“ werden mehrere Kinder bei den Haus-
aufgaben unterstützt. Eine Studentin reflektiert nach einem Treffen die  
Wirkungen des Projekts und schreibt zwei Wirkungsbeobachtungen dazu: 

Wirkungsbeobachtung
Titel: Fortschritte A. H. II    10.05.22

Was ist passiert? Kind A. H. wird einmal die Woche 
von uns bei den Hausaufgaben unterstützt. Somit wer-
den jetzt 8 Kinder bei den Hausaufgaben betreut. 
Wir Lehramtsstudent*innen bemerken bei uns selbst 
einen Lernprozess in der Arbeit mit den Kindern. 

Welche Wirkung wurde beobachtet? Eigene Beobach-
tung: „Ich bemühe mich um passende Methoden, um gut 
mit dem Kind zu arbeiten. Zum Beispiel wurden für A. H. 
am Anfang zwei Bücher gekauft, damit ich bei der Text-
arbeit parallel mitlesen kann. Das hilft uns beiden. Ich er-
werbe damit neues Fachwissen und Erfahrungen, merke aber 
auch, dass ich in manchen Themen Unsicherheiten habe.“

Zuordnung Transformationsqualitäten:

TQ1  TQ2  TQ3

Notiz: Eine Wirkung, die so nicht formuliert wurde: Wir Stu-
dierenden lernen selbst durch die Arbeit mit den Kindern.

Beispiel für Wirkungsbeobachtungen im Projekt „HausaufgabenHelp“
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Tipp: Digitale Formate können bei  
der Erfassung von Wirkungen helfen.  
Online-Tools für Erhebungen erleichtern 
die Dokumentation und können zeitnah 
im Projektalltag eingesetzt werden.  
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vor allem von der Anzahl der gesam-
melten Wirkungen abhängig. Wirkungen 
können dabei nach verschiedenen  
Kriterien sortiert werden. Zum Beispiel 
nach Wirkungszielen, nach  
Stakeholdern oder nach Projekt-
bereichen. Je nach Sortierung kön-
nen unterschiedliche Schlüsse aus 
den Daten gezogen werden. 

Aus der Gesamtheit der Wirkungsbeob-
achtungen lassen sich oft Handlungs-
empfehlungen für die weitere  
Projektarbeit ableiten. Wurde in einem 
Bereich/Handlungsfeld weniger er-
reicht als erhofft? Wie könnte dieser 
Bereich im Projekt zukünftig stärker 

3. Austausch, Analyse und 
Handlungsempfehlungen

In regelmäßigen Abständen von ca. zwei 
bis sechs Wochen tragen alle Team-
mitglieder*innen ihre Beobachtungen 
zusammen. Alle Beobachtungen wer-
den gemeinsam im Team betrachtet: 

Sind die Beobachtungen wirklich 
Wirkungen oder nicht? Sind die Beob-
achtungen den richtigen Transforma-
tionsqualitäten zugeordnet? Zu welchen 
Themen wurden wie viele Wirkungen 
gesammelt? Sind alle zufrieden damit 
im Hinblick auf die Projektziele und den 
aktuellen Fokus im Projekt? Oder gibt es 
Handlungsbedarf? Die Dauer einer sol-
chen Reflexionsrunde kann sehr unter-
schiedlich sein und ist erfahrungsgemäß 

in den Fokus gerückt werden? In der 
Arbeit des social design lab hat es sich 
meist als sinnvoll erwiesen, Handlungs-
empfehlungen pro Transformations-
qualität zu formulieren und festzuhal-
ten. Daraus ergeben sich in der Regel 
konkrete Aufgaben für das weitere 
Vorgehen in der Projektarbeit. Wer-
den keine speziellen Handlungs- und 
Anpassungsbedarfe gefunden, kann 
aber auch einfach ein „Weiter so“ für 
die eigene Arbeit formuliert werden.

Im Projekt „HausaufgabenHelp“ gibt 
es mehrere Wirkungsbeobachtungen, 
die zeigen, dass nicht nur die Kinder, 
sondern auch die Studierenden viel aus 
den Treffen lernen. Zusätzlich wurde von 
den Studierenden öfter der Wunsch ge-
äußert, Themen wie Flucht, Integration 
oder Rassismus vertiefter zu behandeln,  

um sich im Umgang mit diesen sicherer 
zu fühlen. Als Handlungsempfehlung für 
das weitere Projektvorgehen halten die 
Studierenden Folgendes fest:  
„Wir wollen in Zukunft unsere 
Austauschtreffen auch für Fort-
bildungsangebote nutzen.“

Beispiel für Analyse im Projekt „HausaufgabenHelp“ 



Vorlage: Handlungsempfehlungen (interaktives PDF als Druckvorlage)

Welchen Handlungsbedarf gibt es?

Welche Aufgaben folgen daraus? Wer übernimmt diese? Bis wann?

Welchen Handlungsbedarf gibt es?

Welche Aufgaben folgen daraus? Wer übernimmt diese? Bis wann?

Handlungsempfehlung

Handlungsempfehlung

Handlungsempfehlung

Handlungsempfehlung

Welchen Handlungsbedarf gibt es?

Welche Aufgaben folgen daraus? Wer übernimmt diese? Bis wann?

Welchen Handlungsbedarf gibt es?

Welche Aufgaben folgen daraus? Wer übernimmt diese? Bis wann?
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Tipp: Wirkungen können nach verschiedenen 
Kriterien sortiert werden. Zum Beispiel nach 
Wirkungszielen, nach beteiligten Personen und 
Stakeholdern oder nach Projektbereichen  
(z. B. Außenkommunikation, operativ, orga-
nisatorisch etc.). So können unterschiedliche 
Schlüsse aus den Daten gezogen werden. 
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4. Projekt-Reflexion und -Iteration

Für die strategische Ausrichtung eines 
Projekts ist es sinnvoll, etwa alle sechs 
bis zwölf Monate das Gesamtbild aller in 
diesem Zeitraum beobachteten Wirkun-
gen zu betrachten. Hierzu empfehlen wir 
einen halbtägigen Workshop mit dem ge-
samten Projektteam. In diesem können 
verschiedene Ebenen reflektiert werden: 
 
Sind die Handlungsempfehlungen im 
Projekt umgesetzt worden? Mit welchem 
Erfolg? Sind die definierten Trans-
formationsqualitäten noch aktuell und 
relevant? Erscheint uns die Gesamt-
ausrichtung der Wirkungsbeobachtung 
noch sinnvoll? Welche Verkettungen 
von Wirkungen können wir beobachten? 

Welche positiven Narrative können wir 
erkennen? Wie können wir in bestimm-
ten Bereichen bzw. zu bestimmten 
Wirkungszielen im Projekt noch mehr 
Wirkung erzielen? Wie gehen wir mit 
negativen Wirkungen um?  
In diesen großen Reflexionsrunden geht 
es auch darum, die Früchte der Wir-
kungsbeobachtung zu ernten: Warum 
haben wir mit der Beobachtung von Wir-
kungen begonnen? Wie können wir die 
Ergebnisse nutzen und kommunizieren? 
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Es wird außerdem eine neue Transformationsqualität  
für das Projekt „HausaufgabenHelp“ festgehalten:

TQ 4: Bei Lehramtsstudierenden wird das Wissen  
über marginalisierte Gruppen und die pädagogische  
Fachkenntnis gestärkt.

Iteration: Aus diesen Beobachtungen 
und der Diskussion dazu im Team er-
gibt sich eine Anpassung (Iteration) in 
den konkreten Projekt-Zielsetzungen: 
Unter der großen Vision „In Deutsch-
land lebende Kinder werden in der 
Bildung nicht benachteiligt, egal wel-
che Ausgangssituation sie haben“ 
wird der definierte Transformations-
strang erweitert, um die neu erkannten 

Im Projekt wurde erkannt, dass die Lehramts-
studierenden sich oft überfordert und unsicher 
fühlen, wie sie auf die Bedarfe der Kinder aus der 
Gemeinschaftsunterkunft für Geflüchtete eingehen 
können. Deshalb wurde im Team entschieden, durch 
eine Fortbildungen im Rahmen der Austausch-
treffen zwei Zusatzqualifikationen zu erwerben. 

Das neue Wissen konnten die Studierenden im 
Projekt direkt anwenden und haben dadurch mehr 
Sicherheit gewonnen, die Bedarfe der Kinder aus 
der Gemeinschaftsunterkunft aufgreifen zu kön-
nen (Transformationsqualitäten 1 und 2). Es zeigt 
sich, dass sich das schulische Niveau der meisten 
Kinder über die Zeit verbessert hat. Auch die Be-
ziehung der Kinder zur Schule hat sich bei allen 
positiv entwickelt (Transformationsqualität 3).

Beispiel für eine Reflexion im Projekt „HausaufgabenHelp“

Das Projekt „HausaufgabenHelp“ nimmt sich jedes halbe Jahr Zeit 
für eine strategische Besprechung und Iteration. Bei der Reflexion 
fallen dem Team folgende Entwicklungen im Projektkontext auf, die 
durch eine Kette an Wirkungsbeobachtungen dokumentiert wurden:  

Herausforderungen künftig stärker 
im Projekt zu berücksichtigen: 
„Alle Kinder bekommen während 
der Corona-Pandemie Hilfe in der 
Schule und können ihren Bedürf-
nissen entsprechend lernen. Zukünf-
tige Lehrer*innen werden stärker 
für verschiedene Lebensrealitä-
ten von Kindern sensibilisiert.“ 
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Wie gelingt der Schritt in die Praxis?
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Welche Ressourcen sind für eine 
Wirkungsbeobachtung nötig?  

Diese Frage lässt sich nicht verallgemei-
nern, im Prinzip braucht Wirkungsbeob-
achtung aber vor allem Zeit und Spaß 
am Beobachten und Experimentieren. 
Wie bei anderen Formen von Dokumen-
tation, müssen Wirkungen vor allem 
regelmäßig und einigermaßen konse-
quent erfasst werden. Je mehr Routine 
man dabei entwickelt, desto weniger 
Arbeit bzw. Zeit wird dafür benötigt. 

Das Gleiche gilt für die Reflexions-
formate: Je klarer ihr Ziel und Nut-
zen ist, desto einfacher fällt es, 
konsequent zu reflektieren.  

Wann fange ich am besten mit 
Wirkungsbeobachtung an?  

Im Prinzip kann zu jedem Zeitpunkt 
in einem Projekt mit der Wirkungs-
beobachtungen begonnen werden. 
Hilfreich ist es, wenn zu diesem Zeit-
punkt ein „gemeinsamer Start“ in Form 
eines Teamtreffens stattfindet, bei 
dem genau geklärt wird: Was beobach-
ten wir? Haben wir ein gemeinsames 
Verständnis, was wir mit unserer Wir-
kungsbeobachtung machen und er-
reichen wollen? Wie wollen wir konkret 
vorgehen? Was ist dabei zu beachten? 
Wie gehen wir im Team mit Unsicher-
heiten um, die wir beim Beobachten von 
Wirkungen am Anfang spüren könnten? 

Wer ist für die 
Wirkungsbeobachtung 
verantwortlich? 

Es ist es hilfreich, wenn alle aus dem  
Projektteam an der Wirkungsbeobach-
tung beteiligt sind. Jede Person kann 
interessante Beobachtungen machen 
und hat ihren eigenen Blickwinkel auf die 
Wirkungen.  
 
Dennoch sollte es eine hauptver-
antwortliche Person geben, die sich 
tiefer mit der Vorgehensweise be-
schäftigt und alle anderen aus dem 
Team bei Fragen unterstützen kann.  

Was jetzt?  
Erste Schritte  
in die Praxis  
Wie so oft, ist der erste Schritt der schwierigste. Die Erfahrungen aus der Arbeit 
des social design lab zeigen, dass es sinnvoller ist, die Wirkungsbeobachtung mit 
kleinen Schritten zu beginnen, sich heranzutasten und dann zu steigern. Zum 
Beispiel am Anfang lieber weniger Transformationsqualitäten zu beobachten. 
Außerdem hilft ein fester, regelmäßiger Termin zur Reflexion der Wirkungsbeob-
achtungen, um eine Routine zu entwickeln. Im Folgenden wurde versucht, die wich-
tigsten Fragen für einen Start in die Wirkungsbeobachtung zusammenzufassen: 

0 3
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Welche Hürden und 
Herausforderungen können uns 
bei der Wirkungsbeobachtung 
begegnen?

Eine Herausforderung, die wir selbst 
immer wieder erleben, ist die verfügbare 
Zeit: Wirkungen zu dokumentieren, ist 
zwar nicht sehr zeitintensiv, trotzdem 
geht diese Aufgabe öfter unter, weil 
das Alltagsgeschäft im Projekt Priori-
tät bekommt. Hier ist es hilfreich, wenn 
eine Person die Hauptzuständigkeit 
und eine gewisse Verantwortung für die 
Wirkungsbeobachtung hat. Das bedeu-
tet nicht, dass diese Peron allein für die 
Wirkungsbeobachtung zuständig ist, 
sondern vielmehr, dass sie das Thema 
im Auge behält. Dies bedeutet auch, im 
Projekt dafür Zeit einzuplanen und ggf. 
bereits in den Projektanträgen festzule-
gen.Die Person kann das Team gegebe-
nenfalls daran erinnern, auf Wirkungen 
zu achten und sie festzuhalten, und ge-
meinsame Reflexionstermine festlegen. 

Kann Wirkungsbeobachtung  
auch partizipativ mit  
Zielgruppen erfolgen?  

Ja, das ist natürlich möglich. Allerdings 
hat das social design lab bislang noch 
keine umfangreichen Erfahrungen 
mit der Einbindung von Stakeholdern 
in die Wirkungsbeobachtung gesam-
melt. Längerfristig ist es jedoch das 
Ziel, auch diesen Teil von Projekten 
so partizipativ wie möglich zu gestal-
ten. Wir freuen uns über Erfahrungen 
und Austausch zu diesem Thema. 
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mit Wirkungen schärft den Blick 
auch für kleine Erfolge, die im Pro-
jektalltag sonst oft untergehen. 

In dieser Einführung versuchen wir, 
unseren Ansatz von Wirkungsbeob-
achtung zu vermitteln. Dabei ist zu 
beachten, dass die Beschreibungen 
auf einem bestimmten Kenntnisstand 
beruhen und sich mit wachsendem 
Wissen und Erfahrungen weiterentwi-
ckeln und verändern können. Stetiges 
Dazulernen und Verbessern unserer 
Konzepte und Methoden ist uns wichtig. 

Deshalb freuen wir über den Aus-
tausch mit allen, die ihre Erfah-
rungen mit diesem beschriebe-
nen oder ähnlichen Ansätzen von 
Wirkungsbeo bachtung teilen wollen. 

Im social design lab haben wir die Er- 
fahrung gemacht, dass es am Anfang 
etwas dauern kann, die Wirkungs- 
beobachtung im Projekt fest zu im-
plementieren. Zu Beginn wird es oft 
als Herausforderung wahrgenommen, 
zu entscheiden, welche Beobachtun-
gen relevant sind und aufgeschrieben 
werden. In der Auseinandersetzung 
mit dem Thema bekommt man dafür 
allerdings schnell ein gutes Gefühl. 

Sehr hilfreich dabei ist es, sich im Team 
so viel wie möglich über die Vorgehens-
weisen auszutauschen. Hat man  
erstmal eine Routine entwickelt, wird 
es von den Teammitglieder*innen oft 
als sehr wertvoll wahrgenommen, sich 
immer wieder vor Augen zu führen,  
was durch die eigene Arbeit bewirkt  
wurde. Die aktive Auseinandersetzung 

info@socialdesign.de

mailto:info%40socialdesign.de?subject=Wirkungsbeobachtung
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Online: 
info@socialdesign.de
hss@hanssauerstiftung.de

www.socialdesign.de
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